
24. Ausgabe   |  2. Quartal 2011

Liebe Leserinnen und Leser!

Wie jedes Jahr veranstalten wir auch heuer 
wieder  gemeinsam  mit  der 
Dorfgemeinschaft  das  Dorffest.  Dieses 
Jahr findet das Fest schon am 14. August 
statt.  Wir  würden  uns  freuen,  Sie  recht 
zahlreich in  der  Tagesstätte begrüßen zu 
dürfen  –  vielleicht  können  wir  sogar  den 
Besucherrekord vom Vorjahr überbieten!

Katharina
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1) Unsere Fahrt nach 
Altenmarkt

Am 9.  Mai  2011  traten  Roland, 
Mario,  Katharina,  Stephan  und 
ich die Fahrt nach Altenmarkt an, 
um Holzschienen zu holen. Diese 
hatte  uns  ein  Museum  zur 
Abholung  bereitgestellt.  Da  die 
Fahrt  etwas  länger  dauerte, 
fuhren  wir  bereits  um 8:30  Uhr 
mit  der  DOKA  los,  und  kamen 
erst Abends wieder zurück. Das 
Mittagessen  nahmen  wir 
unterwegs  in  einem  Gasthaus 
ein-es  war  sehr  lecker!  Der 
absolute Höhepunkt des Tages
war  für  mich  aber,  als  der 
Museumsbesitzer einige der dort 
ausgestellten Modelleisenbahnen 
für uns fahren ließ.

Michi Gindler

2) Exkursion Baumschule 
Merkengersch

Wir  sind  in  Merkengersch  in 
Dobersberg  angekommen  und 
Wurden  schon  bei  der 
Baumschule nett begrüßt.

Es  gab  im  Hof  einen  netten 
Brunnen   mit  vielen  schönen 
Pflanzen  Und  Blumen  Die 
Verkäuferin führte uns im Garten 
wo  die  Blumen  Und  Pflanzen 
Verkauft werden es gab sehr viel 
zum sehen Verschiedene Rosen 
kleine  Bäume  Kräuter 
verschiedene  Blumen  Etc  Wir 
kauften  auch  was  für  die 
Tagesstätte  ein  Es  gibt  ein 

Waggerl zum fahren wo man die 
Blumen hinein geben kann   
Simone unsere Praktikantin 
spendete uns einen Apfelbaum 
Wir kauften einen Rosenstock 
und Sanddorn. Ich war sehr 
begeistert Von der großen 
Auswahl und von der netten 
Beratung 

Fredi Lanner und Oliver Zibek

3) Mini Messe 2011 
Nachlese 

Um  09:30  fuhren  wir  nach 
Waidhofen in das Hdz zu unserer 
Peergroup  die  um  10:00 
angefangen  hat.  nach  unserer 
stunde Um 11:00 hat die Combo 
Pertholz einem Musikbeitrag  bei 
dem  Tag  der 
Arbeitslosen..gemacht   Der  Tag 
der Arbeitslosen  ist eine Aktion 
die Aufmerksam machen soll das 
es  sehr  viele  Menschen  Ohne 
Arbeit Unter uns gibt Der zweite 
war um 14:00 die Eröffnung der 
Mini  Messe   2011  Martin 
Hetzendorfer  hat  die  Eröffnung 
Moderiert  und  die  Combo 
Pertholz  hat  heuer  bei  der 
Eröffnung  Eine  Musikbetrag 
gemacht   dann  hat  es 
Mittagessen gegeben dann Sind 
wir eine Große runde durch das 
Mini Messen Gelände gangen

Tobias Hetzendorfer
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4) Wegebau 

Die  Mitglieder  der  Landjugend 
Litschau stellten sich einen Tag 
lang  für  die  Tagesstätte  zur 
Verfügung,  um  Notwendige 
Arbeiten zu verrichten. Es wurde 
die  Holzbrücke  zur  Bachwiese 
mit  zusätzlichen  Holzstreben 
verstärkt.  Das  Ergebnis  ist  eine 
nun stabilere Brücke.  Der  Hang 
der Bachwiese wurde etwas 
abgegraben  und  anschließend 
ein  kurzer  Weg  mit  Schotter 
angelegt. Nun kann der 
Grillplatz leichter erreicht werden, 
da ein geebneter Weg über den 
Hang hinauf führt. Wir hoffen mit 
diesem  kleinen  Einsatz  den 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen 
der Tagesstätte  eine  Freude 
gemacht  zu  haben  und 
bedanken  sich  im  Namen  aller 
Helfer  und  Helferinnen  für  die 
gespendete Jause!

Katharina Katzenbeißer und Stefan 
Weinstabl

Leitung der Landjugend Litschau

5) Erste Hilfe Kurs

Den langen kalten Winter nutzten 
die  Arbeitsanleiter/-innen  der 
Tagesstätte  für  die  Auffrischung 
eines erste Hilfe Kurses. An zwei 
Samstagen  wurden  erste  Hilfe 
Maßnahmen  gelernt  (wieder 
aufgefrischt),  Beatmen  und 
Herzdruckmassage  haben  wir 
am Dummy geübt. 

Katharina Weibold

6) Jakobswanderung 2011

Im  Juni  wollen  wir  uns  wieder 
auf  die  Spuren  des  Heiligen 
Jakob machen . gemeinsam mit 
unseren  tschechischen  Partnern 
aus Tyn .
Beginn .Freitag .24 Juni 2011 
Treffpunkt  und  Abfahrt  7  Uhr 
Tagesstätte, Dann fahren wir mit 
unsere Busse nach Tyn ,
In  Tyn  hat  uns  Tschechische 
Pfarrer  für  unsere  Wanderung 
gesegnet .
Anschlißend  sind  wir  dann  mit 
einem  tschechischen  Bus  nach 
Helfenburk,  gefahren  wo  wir 
unsere  letzte  Wanderung 
beendet  haben.  Zu  Fuß  geht’s 
weiter nach Volyne zirka 1O km 
Dort  haben  wir  unsere  erste 
nacht  in  einer  Herberge 
übernachtet ,
Samstag ,25.6.2011 – 
ungefähr 19 km Am Morgen nach 
dem  Frühstück  gehen  wir   aus 
Volyne   Die  Blaue  Makierung 
nach  Cestice,  Vacovice   und 
Vracov  zum  Campingplatz  in 
Rohanov  .  Unterwegs  ind 
interessante Stationen 
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7)
Und viele Erlebnisse. Wir hatten 

wieder  viel  Spaß  .  Natürlich 
haben wir  pausen gemacht  und 
uns  gestärkt.  Jürgen  und  Andy 
waren dann so müde das sie sich 
mitten am Weg hingelegt  haben 
und  sich  ausgerut  haben  .Wir 
haben schönes Wetter  gehabt  . 
Wir haben dann unsere Zellte am 
Campingplatz  in  Rohanov 
augebaut  .dann  haben  wir  dort 
ein  gutes  abend  essen 
bekommen   Gebackener  Käse 
mit Pommes.
Sonntag 26 .6 .2011 ungefähr 
9kmAm  Morgen  nach  dem 
Frühstück  gehen  wir  aus 
Rohanov   Richtung  Berg 
Javornik    und   Aussichtsturm 
ach ja hier ist es wirklich bergauf 
gegangen   das  wir  den 
Aussichtsturm  erreicht  haben  . 
Wir  haben  dann  den  Turm 
besichtigt  er  hat  genau  196 
stiegen.  Es  war  eine  schöne 
aussicht von oben .Dann sind wir 
über  Kralovsky  Kammen  nach 
Königstein  und  Kohouti   kriz 
bergab  in die Gemeinde  nicov. 
Dort essen wir gut zu Mittag Und 
dann sind wir mit den Bus  nach 
Tyn  zurück gefahren .Dan n sind 
wir  mit unsere Busse in die

Tagesstätte  gefahren  .Wir  sind 
froh gewessen wieder zu hause 
zu sein .     

Geschrieben von Melanie

8) Die Tagesstätte in 
Zahlen 

29 Leuten gehen in der 
Tagesstätte ein und aus 

18 Mitarbeiter/Innen 
5 Arbeitsanleiter/Innen 
2 Zivildiener 
1 Freiwilliges Soziales  Jahr
1 Langzeit Praktikantin 
1 Ehrenamtliche Helferin 
8 Jahre alt
3 Fahrzeuge 
3 Anhänger 
400 m² Nutzfläche 
675 l Brunnenwasser werden 

Pro Tag im WC hinunter  
gespült

84 Topfenknödel gekocht für 
das Mittagessen im Mai 
2011 

25 Produkte im 
Standardsortiment (Stand 
Juni 2011)

350 Besucher  beim  Dorffest  
2010
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9) Tag der  Offenen  Tür  in 
der  Lehrlingsstiftung 
Eggenburg 

Wir   sind  um   8h15  weg 
gefahren   von  der  Tagesstätte 
und sind  in die Lehrlingsstiftung 
Eggnburg gefahren  und sind um 
9:15  in  Eggenburg  gewesen 
haben uns die berufe angeschaut 
wir waren in der Tischlerei und in 
der KÜCHE 
und in  der 

Kreativraum  und  in  der  Malerei 
und  Gärtnerei.  Küche  haben 
Pizza schnegn gehabt   und um 
1Uhr  sind  wir  Nach  horn 
gefahren   und  zu  mitag  haben 
ein deil  beim MC gekesen  und 
ein deil beim genesen  und dann 
sind wir  zum Lutz gefahren und 
haben  einen  debich  geholt  und 
dann  sind  wir   wider   in  die 
Tagesstätte  gefahren  um  ziger 
14hur 15 da gewesen .       

Andi Fraißl

10) Gewalt u. Aggression

Am 27. Mai 2011 haben wir Peter 
Herzog  aus  Gmünd  in  unsere 
Tagesstätte eingeladen.
Warum? Peter Herzog hat schon 
viel mit jungen Menschen zu tun 
gehabt.  Er  sagte  uns,  dass 
Aggression nicht immer schlecht 
sein  muss.  Man  spürt  innerlich, 
dass etwas nicht in Ordnung ist. 

Jeder Mensch braucht ein Ventil 
um seine Aggressionen raus zu 
lassen.  Wenn  man  nicht  über 
seine  Gefühle  und  Sorgen 
spricht, staut sich der Ärger auf. 
Ganz  schnell  entsteht  Gewalt. 
Gewalt kann bedeuten: 
Jemanden  schlagen,  boxen, 
wehtun,...
Jemanden  beschimpfen,  mit 
Worten  verletzten, über 
jemanden schlecht reden,...
Dinge  und  Gegenstände 
zerstören,  kaputt  machen, 
beschädigen,.....

Damit es nicht soweit kommt, soll 
man sich jemanden suchen den 
man vertraut  und  mit  dem man 
über  seine  Sorgen  sprechen 
kann.  (Ein  Freund,  eine 
Freundin, Psychologe/in,...)

Stephan Zimm

http://2.bp.blogspot.com/-
nfwwf1R47oQ/TbP9Cp8NoyI/AAAAAAAAAHo/pb0QqGlbJUM/s1600/0511-
0811-0415-3734_Cartoon_of_a_Red_Faced_Angry_Man_clipart_image.jpg
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11) Interview mit Herrn 
Bernhard Klug 

Herr Klug wann 
sind Sie ge-
boren? 
Am 21.10.1960 

Wo leben Sie?
ich Wohne in 

Heidenreichstein 

Haben Sie Familie Kinder?
Ich habe eine Frau 

Haben Sie ein Lieblings-
urlaubsland?
Mein Lieblinsurlaubsland ist 
Ägypten 

Was essen Sie gerne?
Ich esse gerne Gegrilltes 

Welche Musik hören Sie gerne?
Ich höre gerne einfach Musik 
Bevorzuge dabei keine 
Bestimmte Musikrichtung  

Was lesen Sie gerade?
Das Buch „Mieses Karma“.

Lesen Sie auch Fachzeitschriften  
so wie Z. B. Geo, Pm, National 
Geographic?
Ja.

Wie lange sind Sie in der  
Gemeinde?
Ich Arbeite seit 16 Jahren in der 
Gemeinde 

Welche Haupttätigkeiten machen 
Sie genau 
Ich stehe dem Stadtamt vor, bin 
das Bindeglied zwischen Politik
Bürger und Verwaltung.

Gefällt Ihnen Ihr Beruf?
Ja 

Was unternehmen Sie gerne in  
Ihrer Freizeit?
Ich bin gerne unterwegs und 
schaue mir andere Städte an. 
Außerdem baue ich ein Haus.

Haben Sie gewisse Ziele oder  
Wünsche die sie in Nächster 
Zukunft ansprechen?
Ein berufliches Ziel ist es, die 
Aufgaben die an die Stadt 
Heidenreichstein gestellt werden 
Positiv Abzuschließen 
Privat möchte ich einen Langen 
urlaub machen 

Glauben Sie alles was in den 
Tageszeitungen Geschrieben 
wird?
Nein.

Welche 3 Dinge sind für am 
wichtigsten im Leben?
Am Wichtigsten sind 
Freundschaft, Zufriedenheit und 
Klarheit.

Wie finden Sie die Arbeiten und 
Produkte die in der Tagesstätte 
Hergestellt werden?
Na Gut - Ganz Klar! 
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12) Rätsel – Wie gut kennen Sie die Tagesstätte?

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

 Wie heißt der Chef der Tagsstätte? (Nachname) 


Einmal pro Woche treffen sich die MitarbeiterInnen 
der Tagesstätte mit Karl Immervoll in der Volkschule 
um … zu machen.

 In der Tagesstätte haben junge Burschen jedes
 Jahr die Möglichkeit Ihren….abzuleisten 

 Die Produkte der Tagesstätte verkaufen wir 4x 
jährlich am …

 Einmal im Jahr feiert die Dorfgemeinschaft Klein 
Pertholz mit der Tagestätte das…

 Das Motto der Tagesstätte lautet Gemeinsam… - 
Sich selbst entfalten  

 Wie lautet der Name des Mannes der die 
Tagesstätte früher bewohnte?

 Einmal pro Woche haben einige Mitarbeiter die 
Möglichkeit sich in der ….. weiterzubilden 

 Wie Lautet der Vorname des Forstgruppenleiters?

 In welchen tschechischen Ort befindet sich  die 
Partnerreinrichtung der Tagesstätte?

-----------------------------------------------------------------------------------------

Das Lösungswort lautet:
Name:__________________________________

Adresse:________________________________

_______________________________________

_______________________________________

Tel.nr.:______________________________________
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Teilnahmeschluss: 14. August 2011. 
Die Gewinnverlosung findet im 
Rahmen des Dorffestes am 14. 
August 2011 statt. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Gewinnen Sie 
einen

Gutschein über 
eine Arbeits-

stunde im Wert 
von € 35,--
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13) Dank und Impressum

Dinge, die wir benötigen 

würden…

• Matratzen

• eine Einbauküche

Hom  epage:  
www.zuve  rsicht.at  

Wichtige Termine:

die nächsten Regionalmärkte:
18. Juli 2011 
10. September 2011 
14. November 2011

Dorffest
14. August 2011 

Fortbildungsprogramm für 
sozialpädagogische Fachkräfte
Herbstsemester 2011 

Donnerstag, 15.9.2011
14:00-18:00; Thema: 
Teamentwicklung
Donnerstag, 13.10. 2011 
14:30-18:00; Thema: 
Präsentation und Moderation 
Donnerstag 10.11 2011
14:00-18:00
Thema Distanz und Nähe - 
Persönlichkeitstraining mit 
Pferden

Weitere Infos unter 0286252293 
Barbara Körner - Verein zur 
Förderung von ArbeiterInnen 
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Verkaufszeiten:

Donnerstag 13-15 Uhr

Freitag 8-12 Uhr

Falls  jemand  etwas  von 
diesen  Dingen  nicht  mehr 
benötigt,  würden  wir  uns 
über eine kleine Sachspende 
sehr freuen.

Vielen Dank.

Wir suchen: 

• Mädchen/Burschen, die 
ein freiwilliges, soziales 
Jahr bei uns machen 
wollen

mailto:tagesstaette@zuversicht.at
http://www.zuversicht.at/

